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Der VDT schenkt einen ein
Spannender Sport und Gratis-Glühwein, solange der Vorrat reicht: Deutschlands ältester Züchter- und Besitzerverein hat sich für seinen alljährlichen Renntag mächtig ins Zeug gelegt. Neben der V4 und der V5 ruht das besondere Interesse auf dem 8. Rennen, denn dort geht es um eine Vierer-Garantie in Höhe von 12.500 Euro inklusive 7.407 Euro Jackpot!    
Berlin-Mariendorf, 6. November 2016 (Start des 1. Rennens um 14 Uhr / Qualifikationen und Vorab-Interviews bereits ab 13.10 Uhr).
Seit seiner Gründung im Jahr 1894 legt sich der Verein Deutscher Trabrennstall-Besitzer und Traber-Züchter – kurz genannt VDT – für die Belange des Sulkysports ins Zeug. Am Sonntag haben der amtierende Vorsitzende Andreas Prössel und die Mitglieder des VDT nicht nur die Dotation mehrerer Rennen kräftig aufgestockt, sondern sie versüßen dem Bahnpublikum die Nachmittagsveranstaltung mit heißem Glühwein, den sie am Rondell vor der Haupttribüne höchstpersönlich an die Zuschauer ausschenken. Kalt sollte den Mariendorfer Besuchern trotz der erwarteten spätherbstlichen Temperaturen ohnehin nicht werden. Denn zahlreiche Jackpots und Garantieauszahlungen sorgen dafür,  dass das Wettfieber mächtig ansteigen wird. In den elf Prüfungen treten zudem viele Pferde an, die ihren letzten Start erfolgreich gestalten konnten. Es ist also erstklassiger Sport zu erwarten. 

Über eine frische Siegfahrerin darf man sich ganz besonders freuen: Sandra König. Denn es grenzt schon fast an ein kleines Wunder, dass die 34-jährige Berlinerin, die in der Saison 2013 auf der Derby-Bahn einen lebensgefährlichen Unfall im Sulky erlitt, wieder an Rennen teilnimmt. Die Amazone lag nach dem schrecklichen Vorfall wochenlang in der Klinik und ihre Amateurfahrerkarriere schien definitiv beendet zu sein. Doch die junge Frau konnte es einfach nicht lassen und legte sich trotz der schlimmen Erinnerungen gemeinsam mit ihrem Lebenspartner Jeffrey Krappig erneut einen Traber zu: den Wallach Cees Butcher. Es war wie eine Schicksalsbegegnung, wie eine Liebe auf den ersten Blick. Und mit dem neuen Pferd kehrte der Mut zurück 
Danach ging es Schlag auf Schlag: Sandra ließ ihren vierbeinigen Schützling keinen Moment mehr aus den Augen und nahm nach anfänglichem Zögern wieder selber die Fahrleine in die Hand. „Dass ich meine Angst überwunden habe, liegt nur an Cees und keinem anderen“, sagt sie bewegt. „Er hat mir das Vertrauen zurückgegeben.“ Die beiden sind zu einem Traumpaar geworden: Beim Karlshorster Oktoberausklang flog Cees Butcher im Speed über seine Gegner hinweg – fast so, als wollte er seiner Besitzerin damit sagen: „Schau doch nur Sandra – Du kannst es!“ Für die Amazone war es ein wahnsinnig intensives Erlebnis, wieder eine Ehrenrunde mit einem Pferd zu drehen. Sie sagt: „Es kam mir vor wie ein Traum – ich brauchte einen Moment, um das Ganze überhaupt begreifen zu können.“  
Auch wenn die Karlshorster Prüfung kein Zuchtrennen war – Sandra Königs Triumph gehört zu den schönsten Geschichten, die der Trabrennsport in jüngster Zeit geschrieben hat. Ob die Erfolgsstory am Sonntag allerdings nahtlos weitergeht, ist fraglich. Denn Cees Butcher, der im 10. Rennen antritt, trifft diesmal auf stärkere Gegner als zuletzt. Candyman Hornline (André Pögel) siegte – ebenfalls in der Wuhlheide – mit großer Autorität und ist in dieser Saison ein Muster an Zuverlässigkeit. Lady Vera (Sarah Kube) steigerte sich in der Breeders-Crown-Entlastung auf eine 13er Rekordmarke und Peaches Diamant (Marlene Matzky), die am BC-Wochenende ebenfalls bestens aufgelegt war, konnte ihren Trainer Roman Matzky in den zurückliegenden Tagen mit ihren Arbeitsleistungen vollauf überzeugen.

Gehen wir aber die Rennen ruhig der Reihe nach durch: In der Auftaktprüfung heben sich MaxundAlex (Sarah Kube) sowie Dania Hornline (André Pögel) deutlich von den Gegnern ab. Weitaus kniffliger wird es im 2. Rennen, dem Start der V4: Der mit zwanzig Meter Zulage bedachte Favorit Pikus G (Thorsten Tietz) ist gegen seine acht Konkurrenten noch längst nicht zuhause. Gute zwanzig Minuten später sind Adrian Cliv BR (Chantal Solhart) und One and Only (André Pögel) die gemeinten Pferde. Direkt im Anschluss geht der Tipp des Tages an den Start. Denn im 4. Rennen, dem mit 4.500 Euro dotierten Geburtstags-Pokal des VDT, wird es an Dimitri W Eden (Thorsten Tietz) wohl erneut kein Vorbeikommen geben und der sechsjährige Wallach ist natürlich auch für die mit 5.000 Euro Garantie versehene Dreierwette eine feste Bank.

Das 5. Rennen könnte ganz im Zeichen von Heinz Wewering stehen, falls sein frischer Sieger Impulsiv die zuletzt gezeigte grandiose Speedleistung erhärtet. Es ist gut möglich, dass der 29-malige Deutsche Meister ihn erneut aus dem Feld heraus flottmacht. Vor einem echten Rätsel steht Heinz Wewering gleich darauf mit Lewis Hamilton, denn neben tollen Auftritten liefert der Wallach hin und wieder leider auch schwache Vorstellungen ab. Beim letzten Start ging Lewis Hamilton nach ständiger Führung auf den Schlussmetern völlig unter. Die frischen Sieger Arando (Daniel Wagner) und Gobelin (Geert Berghmans) werden ihm kräftig auf den Zahn fühlen und brandgefährlich ist vor allem Gri Diamond (Benjamin Hagen), der die größte Klasse aller acht Teilnehmer mitbringt. Der Auftakt der V5-Wette hat es also in sich!
Der von Sarah Kube gesteuerte Il Santo (7. Rennen) gehört zu den vielen am Sonntag antretenden Pferden, die auf einen aktuellen Erfolg verweisen können. Der Wallach verfügt aber bisher nur über eine 18,9-Rekordmarke und muss daher eine kräftige Schippe drauflegen. Im 8. Rennen richtet sich die gesamte Aufmerksamkeit auf die Vierer-Garantie in Höhe von 12.500 Euro, die einen satten 7.407-Euro-Jackpot  enthält. Alle Freunde einer gepflegten Wette sind hier voll gefordert, denn die richtige Reihenfolge ist nicht leicht auf den Schein zu bekommen. Fabian Boshoeve (Heinz Wewering), Krabat (Klaus Daust), Baloubet (Michael Hönemann) und Saint’s Angel (Daniel Wagner) sollte man auf jeden Fall mitnehmen.
Im Berliner Stadtzentrum sieht man derzeit überall Webeplakate für Sister Act. Damit ist zwar nicht Roman Matzkys im 9. Rennen antretende Stute gemeint, sondern das gleichnamige Musical. Die Vierjährige besitzt aber eine gute Chance und kann mit ihrem Trainer im Sulky von sich reden machen. Nach dem bereits oben beschriebenen 10. Rennen mit Cees Butcher und Sarah König bildet die elfte Tagesprüfung dann den Abschluss der Mariendorfer Veranstaltung. Hier schaut es sehr nach den beiden Trainingsgefährten Don di Quattro (Dennis Spangenberg) und Special (Thorsten Tietz) aus, obwohl der mit Startnummer acht bedachte Don di Quattro zuletzt nicht hundertprozentig überzeugen konnte.          
.                     
Die Wett-Highlights am 6. November:
Prämienausspielung um 1.000 Euro in Wettgutscheinen sowie um Sachpreise im Wert von 500 Euro über die Siegwette der Rennen 1-11! 
  1. Rennen    -  Lunch Double-Rennen.
  2. Rennen    -  Start der V4-Wette mit 4.000.- Euro Garantie!
  4. Rennen    -  3 er-Wetten-Garantie 5.000 .- Euro.
  5. Rennen    -  4.000.- Euro Sieg-Garantie inkl. 1.000.- Euro Jackpot.
  6. Rennen    -  Start der V5-Wette mit 4.000.- Euro Garantie!
  8. Rennen    -  4 er Wetten-Garantie 12.500.- inkl. 7.407.-Euro Jackpot
  9. Rennen    -  4.000.- Euro Sieg-Garantie inkl. 1.000.- Euro Jackpot.
10. Rennen    -  Daily Double-Rennen.
11. Rennen    -  1.000.- Euro Sieg-Jackpot.
Unsere Tipps:
  1. MaxundAlex – Dania Hornline – Tante Emma
  2. Pikus G – Indigo Guardian – Julius Southwind
  3. Adrian Cliv BR – One and Only – Sarina 
  4. Dimitri W Eden – Rayman – Vulkan

  5. Impulsiv – Melchior Mo – Harley As
  6. Lewis Hamilton – Gri Diamond – Arando
  7. Il Santo – Classic Garden – Quinze Juin
  8. Fabian Boshoeve – Krabat – Baloubet – Saint’s Angel
  9. Sister Act – Frankel – First Boy
10. Candyman Hornline – Lady Vera – Peaches Diamant
11. Don di Quattro – Special – Bianca Boshoeve

